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ohne
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Vorwort	von	Gerald
Hüther

Dieses	 Buch	 von	 Krystian	 Manthey	 ist	 das
Beste	 und	 Fundierteste,	 was	 ich	 bisher	 unter
den	 zahlreichen	 kritischen	 Beiträgen	 über
unser	 gegenwärtiges	 Gesundheitssystem
gelesen	 habe.	 Das	 alles	 zusammenzutragen
muss	 enorm	mühsam	 und	 aufwendig	 gewesen
sein.	 Und	 es	 so	 behutsam,	 leicht	 verständlich
und	 kaum	 angreifbar	 zu	 formulieren	 ist	 eine
hohe	 Kunst.	 Deshalb	 bin	 ich	 froh,	 dass	 der
Kamphausen	 Verlag	 es	 nun	 einer	 breiten
Öffentlichkeit	 zugänglich	 macht.	 Und	 ich
verbinde	 damit	 drei	 Hoffnungen:	 Die	 erste
besteht	darin,	dass	es	möglichst	vielen	Lesern



die	Augen	dafür	öffnet,	dass	es	nicht	möglich
ist,	 die	Aufrechterhaltung	 ihrer	Gesundheit	 an
irgendwelche	 Personen	 oder	 Einrichtungen
abzugeben.	Zweitens	hoffe	 ich,	dass	unter	den
im	 Gesundheitswesen	 beschäftigten	 Personen
eine	 Debatte	 darüber	 in	 Gang	 kommt,	 was	 es
bedeutet,	erkrankte	Menschen	so	zu	begleiten,
dass	sie	wirklich	wieder	gesunden	und	nicht	nur
als	wieder	„arbeitsfähig“	entlassen	werden,	um
in	 die	 Gesellschaft	 eingegliedert	 werden	 zu
können.	 Dazu	 gehört	 auch	 eine	 Klärung	 der
Frage,	was	ein	modernes	Gesundheitssystem	zu
leisten	vermag	und	was	nicht.	Und	meine	dritte
Hoffnung	 besteht	 darin,	 dass	 die	 Leserinnen
und	Leser	durch	die	Lektüre	dieses	Buches	 in
die	 Lage	 versetzt	 werden,	 kritische	 Fragen	 zu
stellen,	 und	 Argumente	 zur	 Hand	 haben,	 um
nicht	 jede	 medizinische	 Behandlung
schicksalhaft	 über	 sich	 ergehen	 zu	 lassen.
Selbst	 denken	 zu	 können	 gehört	 ja	 zu	 den
Herausstellungsmerkmalen	 unserer	 Spezies.


